
on genitalic characters, and frequently over-split genera. However, Lionel

always made his reasons for making particular decisions abundantly clear —
and nobody can really ask more of a scientist than that. Moreover, his mind
was never closed to new possibilities. In 1983, during one of his by then

increasingly brief visits to the BMNH, he asked to meet and talk with a young

PhD student just about to complete his thesis. The student had done some
work on chromosomes and cladistics in relation to butterflies — "I must learn

about these new techniques" said Lionel, "He can probably teach me
something". Not bad for 92 !

Book reviews — Buchbesprechungen — Analyses

Heath, J. & Emmet, A. M. (eds.) : The moths and butterflies of Great

Britain and Ireland, vol. 2 (Cossidae — Heliodinidae). 460 pp., 15 pis.,

Harley Books, Colchester.

Die von J. Heath & A. M. Emmet herausgegebene Serie „The Moths and Butterflies of Great Britain

and Ireland" stellt den großangelegten Versuch dar, die Lepidopteren eines geographisch gut definier-

baren Raumes einer gleichförmigen modernen Bearbeitung zu unterziehen und einen Großteil der

verfügbaren Information über die einzelnen Arten zusammenfassend darzustellen. Die systematische

Betrachtungsweise wird ergänzt durch die Darstellung einzelner übergeordneter biologisch-ökologischer

Themenkreise (z. B. Morphologie, Parasitismus, Krankheiten, Schädlinge, Naturschutz, Wandererschei-

nungen, eversible Duftorgane, etc.). Der vorüegende Band 2 darf mit Abstand als der bisher gelungenste

dieser Serie bezeichnet werden. Das allgemeine Kapitel dieses Bandes enthält eine umfassende Darstel-

lung zum Thema Aposematismus („Warnfarbigkeit") aus der wohl berufensten Feder zu diesem Thema,
der von Lady Myriam Rothschild. Deren zahlreichen Beiträge zur chemischen Ökologie der Insekten,

insbesondere der Lepidopteren, haben erheblich dazu beigetragen, dieses Gebiet aufzugreifen und zu

erforschen. So verwundert es nicht, hier eine gelungene Darstellung aktueller Fragen der chemischen

Ökologie der Lepidopteren zu finden. — Den zweiten Höhepunkt dieses Bandes stellt die Bearbeitung

der Zygaenidae durch W. G. Tremewan, den britischen Spezialisten dieser Gruppe, dar. Man darf mit

Fug und Recht behaupten, daß dieser Beitrag auf Jahre hinaus die Einführung in die Biologie der

Zygaeniden darstellen wird, die nahezu alle Aspekte dieser Tiere umfaßt. Dies ist umso wichtiger, als die

Evolutionsökologie der Zygaeniden von zunehmendem Interesse ist und laufend neue Aspekte aus der

Biologie der Zygaeniden bekannt werden. Im übrigen sei darauf hingewiesen, daß in diese allgemeine

Behandlung der Zygaenidae umfangreiche neue Forschungsergebnisse des Autors (z. B. zur Chaetotaxie

der Larven und über die Parasiten der Zygaenidae) eingeflossen sind. Die beigegebenen Farbtafeln der

Imagines durch M.-D. Crapon de Caprona und der Larven durch C. F. Threadgall sind von
herausragender Qualität und übertreffen die bisher in dieser Serie veröffentlichten Tafeln bei weitem. Auf
die Besprechung der übrigen in diesem Band behandelten Familien, überwiegend sogenannte „Klein-

schmetterlinge", hier einzugehen, ist leider nicht möglich. Auch sie macht einen gediegenen Eindruck.

Abschließend noch eine Bemerkung : die Tatsache, daß ein derartiges Werk nicht bereits seit langem auch

für die kontinental-europäischen Lepidopteren in Angriff genommen wurde, ist symptomatisch für die

Lage der systematisch-taxonomischen Entomologie und die der Lepidopterologie in Mitteleuropa im
besonderen. Dieses Gebiet — noch vor 80 Jahren eine Hochburg der systematischen Forschung — hat

aufgrund fehlgesteuerter Wissenschaftspolitik und falschen Wissenschaftsverständnisses einen Zustand

erreicht, der für die Zukunft Schlimmstes befürchten läßt. Es ist bezeichnend, daß sogar die meisten

neueren Feldführer von ausländischen Kollegen verfaßt und dann ins Deutsche übertragen werden

müssen. Die Entwicklung einer fehlgesteuerten Naturschutzpolitik (Artenschutz-Gesetzgebung !) wird

dieser Entwicklung durch das Ausbleiben eines engagierten Nachwuchses weiteren Vorschub leisten. So

können wir Kontinental-Europäer das Fortschreiten der monographischen Bearbeitung der Lepidopteren

der Britischen Inseln und Irlands nur neidvoll begrüßen !

Clas Naumann
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